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bie forftamtti^en Sßoranf^täge rtic£)t erreicht würben,
waren feiten, roä^renb ttef>erfc|reitungen an ber Sages--
orbniutg waren. Steê gilt für 3Beict)® unb £>artt)otz.
Singer ber ©äge-^nbuftrte, bie ben Çauptteil beê 9(n=

gebotè an fiel) zog, beteiligte ficî) aucf) ber SartgljoI^anbel
apt ©tnîauf. Ötjne ßweifel werben wir am oberrf)eint®
f<§en ARunbf)olzmarfte bei Sßiebereröffnung ber ftlöfjerei
feljr tjolje SPmblfotzpreife felfen, zumal in ben oberrljeint®
fcljen .t>äfen größere ^Soften alten. .Çioljeâ nic£)t mehr
oortianben finb unb, biefes» felbft befanntlicfy aud) nictjt
bipig eingefauft ift. Sie (Stimmung am fübbeutfdljen
utib rpcinifd^en 33rettermarfte ift gleichfalls ungeroöfinliclj
feft. Sie ^orberungen ber erften f)anb finb fogar über®
trieben pocE). SOBenn jeljt aud) noct) teine gro|en 23or®

rate an Brettern oortianben finb, fo braucht man immer
nödp nict)t mit fct)wacl)em Slngebot zu rennen. 33i§ näm®

lid) ber 33erbrauc| peroortritt, werben immer rtocp einige
SRonate uerftreicfjen, unb bis bapin werben aucp nocp
grofje ißoften ©dt)nittwaren pergeftettt werben. 2ln ben
Srjeugniêplâ^en finb peute fcpon anfepnticpe Tiengen
Sretterware oor^anben, bie, weil nocl) ju frifcp, jept aller®

bing§ nod) nicpt oerfanbt werben' ïann. Später werben
aber ben Stapelplatz belangreiche Soften guççefiiprt
werben fönnen. Sie rpeinifcpe unb weftfätifupe flunb=
fcpaft ift auct) nicpt bereit, bie ert)öl)ten greife ju be®

wittigen. Sort perrfcpt zurzeit fogar fepr geringe Stauf®

tuft. 2tm SRarfte für qefcpnittene ßantptjer liegen fid)
Piêper größere 2tbfcptüffe nod) nicpt erzielen, unb jwär
weit bei ben Sägewerten ©übbeutfc|lanb§ im allgemeinen
wenig (Seneigtpeit beftept, pute fcfjon größere Sieferungl®
abfd)Iüffe einzugeben. SBo aber bie Sägewerfe wirftid)
mit Slngebot an ben SRarft tarnen, waren bie $orbe=
rungen allgemein pöper at§ im9iooember=Sezember. SRan
barf ben inzwifc§en eingetretenen Stuffdflag wobt gut auf
2—3 SRarf für ben gefluteter berechnen. 3tm 1. Februar
tritt übrigens aud) ber rpeinifcp^roeflfälifcpe 33aut)opoer=
banb mit um 1 STîarî für m® bP^ren greifen tpoor.
S8on ba ab wirb bann frei Sffittel® unb Sîieberrbein no®

tiert : baulantig gefcpnitteneâ Sannen= unb f^icptenfant®
bop 46 9Rarî, noütantigeS 49 Sttart unb fcparffantigeê
52 SRarf. („Seutfdpe 3immermeifier®.8eitung".)

Umdtieflenes.
(Sine tRenftiffai»ce=Süre au§ »1er ^oparten nom

galjre 1600. SaS iRatbauS ber ©tabt SBertbeim be®

fitff feit ber SRitte beS 16. QapbunbertS eine iRe naif®
|ance=Süre mit llmrabntung, bie au§ oier £>olz®

arten bergeftettt ift, unb zwar bie Sürfriefe au§ gelb ltd)
gebeiztem g=idptenpotz ; bie Türfüllungen unb ißrofitftäbe
aus braun gebeiztem ©icpenpotz ; baS innere ber ißitafter
unb "ber grie§ bev ttmrabmung au§ gelbticp gebeiztem

ißtatanenbotz ; bie Tanten ber ißilafier, ißrofitftäbe unb
Verzierungen, fowie bie SSerbadjung au§ braun gebeiztem

Sidjenbotz unb bie Qntarfien in ben tßitafterfetbern unb
in ben Türfüllungen au§ fcp warzbraun gebeiztem tßati®

fanberpotz-
Stbgefepen non ber lebhaften 2Birtung, weldje buret)

bie 3ufammenfebung be§ ©anjen au§ nier .poparten in
Betriebenen Farbtönen —pente burcp bie auëgleicljenbe
pgnb ber Qabrbunbérte fein zufammengeftimmt — er®

Zietf ift, wirb ber ©efamteinbrud noch gehoben burd)
bie glüdticb gewählten SSerhättniffe beS StufbauS unb
ben fräftigen Stbfcptuf? nad) oben. 3Iucp bie richtige 35er®

teilung be§ gtäcf)enfd)mucfes trägt noch mep zur ©r*

höhung ber ©efamtroirfung bei. Ser SReifter beS Um®

bauS bezw. ber Türenifi nidjt betannt. ;

Ulegeit BetrkPänderungen
billig zu verkaufen.

I Leitspindeldrehbank 260x3000 mm
I Leitspindeldrehbank 185x1500 „
I Leitspindeldrehbank 200X1000 „
1 Leitspindeldrehbank 220 ><1100 „
2 Horizontalfräsmaschinen mit 800 mm

Tischbewegung ;

I Horizontal-Bohr- und Fräsmaschine
50 mm Spindeldurchmesser ;

i Ständer-Bohrmaschine für Löcher
bis 40 mm Durchmesser;

I Kleine Radial-Bohrmaschine mit 800 mm
Ausladung;

I Schrauben- und Bolzendrehbank;
1 Fräserschneidmaschine;
2 Grosse Schleiftröge mit Stein.

Die Maschinen sind teilweise noch sehr gut er-
halten und können von Interessenten besichtigt
werden.

G-ell. Antragen unter Chiffre M 675 befördert die
Expedition.

IKodernste Schleifmaschinen

Erste Fabrikanten dieser Maschine

jtahiitenfabrik jtolzscheiter $
Alanessestr. 190 ' Zürich Telephon 6534

Spezialfabrik für Holzschleifmaschinen "

Dampfanlagen, Cornwallkessel, Motoren,
neu und gebpaucht, stets auf Lager, bei

Emil Steiner, Maschinenhandlung
» Wiedikon-ZUrich, Birmensdorferstr. 98.

Leistungsfähiges Sägereigeschäft in der Zentral-
Schweiz empfiehlt sich zur Lieferung von Bali-
holz nach Liste geschnitten zu hilligen Preisen.
Am gleichen Ort ist eine grössere Partie^ schöne
Eischenstämme zu verkaufen, eventuell
würden dieselben auf beliebige Dimensionen zuge-
schnitten geliefert. Preis ebenfalls billig.

Offerten unter Chiffre R 780 an die Expedition;.

ithAfinamAnf« auf die „Illustrierte Schweizer Handwerker-
aUvililclllclIm Zeitung" werden stets entgegengenommen
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die forstamtlichen Voranschläge nicht erreicht wurden,
waren selten, während Überschreitungen an der Tages-
ordnung waren. Dies gilt für Weich- und Hartholz.
Außer der Säge-Jndustrie, die den Hauptteil des An-
gebots an sich zog, beteiligte sich auch der Langholzhandel
aiy Einkauf. Ohne Zweifel werden wir am oberrheini-
schen Rundholzmarkte bei Wiedereröffnung der Flößerei
sehr hohe Rundholzpreise sehen, zumal in den oberrheini-
schen Häfen größere Posten- alten. Holzes nicht mehr
vorhanden sind und. dieses selbst bekanntlich auch nicht
billig eingekauft ist. Die Stimmung am süddeutschen
und rheinischen Brettermarkte ist gleichfalls ungewöhnlich
fest. Die Forderungen der ersten Hand sind sogar über-
trieben hoch. Wenn jetzt auch noch keine großen Vor-
räte an Brettern vorhanden sind, so braucht man immer
noch nicht mit schwachem Angebot zu rechnen. Bis näm-
sich der Verbrauch hervortritt, werden immer noch einige
Monate verstreichen, und bis dahin werden auch noch
große Posten Schnittwaren hergestellt werden. An den
Erzeugnisplätzen sind heute schon ansehnliche Mengen
Bretterware vorhanden, die, weil noch zu frisch, jetzt aller-
dings noch nicht versandt werden kann. Später werden
aber den Stapelplätzen belangreiche Posten zugeführt
werden können. Die rheinische und westfälische Kund-
schaft ist auch nicht bereit, die erhöhten Preise zu be-

willigen. Dort herrscht zurzeit sogar sehr geringe Kauf-
lust. Am Markte für geschnittene Kanthölzer ließen sich

bisher größere Abschlüsse noch nicht erzielen, und zwar
weil bei den Sägewerken Süddeutschlands im allgemeinen
wenig Geneigtheit besteht, heute schon größere Lieferungs-
abschlösse einzugehen. Wo aber die Sägewerke wirklich
mit Angebot an den Markt kamen, waren die Förde-
rungen allgemein höher als im November-Dezember. Man
darf den inzwischen eingetretenen Aufschlag wohl gut auf
2—3 Mark für den Festmeter berechnen. Am 1- Februar
tritt übrigens auch der rheinisch-westfälische Bauholzver-
band mit um 1 Mark für nO höheren Preisen hervor.
Von da ab wird dann frei Mittel- und Niederrhein no-
tiert: baukantig geschnittenes Tannen- und Fichtenkant-
holz 46 Mark, vôllkantiges 49 Mark und scharfkantiges
52 Mark. („Deutsche Zimmermeister-Zeitung".)

vtltchieàt.
Eine Renaissanee-Türe aus vier Holzarten vom

Jahre 1600. Das. Rathaus der Stadt Wert heim be-

sitzt seit der Mitte des 16. Jahrhunderts eine Renais-
sance-Türe mit Umrahmung, die aus vier Holz-
arten hergestellt ist, und zwar die Türfriese aus gelblich
gebeiztem Fichtenholz; die Türfüllungen und Profilstäbe
aus braun gebeiztem Eichenholz; das Innere der Pilaster
und der Fries der Umrahmung aus gelblich gebeiztem

Platanenholz; die Kanten der Pilaster, Profilstäbe und
Verzierungen, sowie die Verdachung aus braun gebeiztem

Eichenholz und die Intarsien in den Pilasterseldern und
in den Türfüllungen aus schwarzbraun gebeiztem Pali-
sanderholz.

Abgesehen von der lebhaften Wirkung, welche durch
hie. Zusammensetzung des Ganzen aus vier Holzarten in
verschiedenen Farbtönen —heute durch die ausgleichende
Hand der Jahrhunderte fein zusammengestimmt — er-
zielt ist, wird der Gesamteindruck noch gehoben durch
oie glücklich gewählten Verhältnisse des Ausbaus und
den kräftigen Abschluß nach oben. Auch die richtige Ver-
teilung des Flächenschmuckes trägt noch mehr zur Er-
höhung der Gesamtwirkung bei. Der Meister des Um-
baus bezw. der Türen ist nicht bekannt.

Wegen vetriebsMerungen
billig xn verkaufen.

I ll.vîiîspïnrlslrii'skliisià. 260x3000 mm
1 I.oîîspînrlolrli'ekbsnlc 185xl500 „

t.vïîspààîeîi'ekksnîlk 200X1000 „
î l.eiispinäsZ^i'-ekksnk 220x1100 „
2 Uo»»ïzt0nîsIFi»â»n,ssvk>non mit 800 mm

i'iseddevvegung ;

I bßoie>zeoni»!-Lokn- nnll knssinssviliino
5V mm Lpinâelàuredmesser;

i SîSnâen - Voknnissvkiine Mi» I-övken
dis 40 mm Durekinesser;

I lkieïno korilîsI-Vokninosokïne mit 800 mm
àààung;

l Svki'suliien- unrl kolsenrinoliksnle z

1 knssensvknoïrlinssvkïnez
2 Ki»»osso Lvkloiîîniîgo inîi Sîvïn.

Ois Nosoinnen si mi teilweise noed ssdr gut sr-
dolten unà käu imu von Interessenten bssiedtigt
verâen.

liell. àtrogen unter lldiKre U 675 detoniert à
Uxpelliliou.

ZVloâernsîe Ledlegmssekînen

Lrîite 5e,drik2nten rlneser Ikaschlne
jì/tS5ct,înenfabri!i jlolttcîieîkf ^ Zlegi

/llsaezzàlSll 2üriek 7e!ejàS5Z4
Lpexinlkabà für IZolxsclileismascìiinen

vampianlagen, Lopkmalikssse!, lVIotorsn,
neu unli gedi-suvkt, »iets su? !»sg«>», bei

Uinïl Sîoînvn, Nusodinondancklung
K N?îe«>ïIron-!Nvi»îeI,, Nirmsnsiiortsrstr. 98.

Deistungstüdiges Lögereigesodökt in cter Zentral-
sedvà emplledlt sied ur I.îe^oi»ung von ksii»
K0I2 noed dists gesodnitten /u diltigen I'reisen.
-Vm gleioden Ort ist eine grössere l'ortie, seköne
kiîsokonsîsmnio -u venksuîen, erentuell
vurllen dieselben nut beliebige Dimensionen /.uge-
sednitten gelietert. Drei s ebentolls billig. -

Dlkertsn unter 0 bittre k 780 on die .Expédition.

ìstnnnomniîsv aw âis „Illustrierte Lollveiser gsllâvorNsr-
itllvullvlltvllbo Xsitullg" rwräsil stets siit^sxeil^snoilimsn
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